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Sogar beim fpotel ©ben am Utoquai, ba§ einen

ungeroöhnlid) langen Söinterfcfjtaf îjinter fid) I)at, I)at
man bie Sauarbeiten roieber aufgenommen, unb e§ ift,
roenn nidjt alte Stnjeidjen trügen, gu tjoffen, bag aud)
bort ber Setrieb im Saufe biefer Saifon aufgenommen
merben t'ann.

Tern .ft u n ft t) au s am fpetmplatg tjat man nunmehr
bie Saugerüfte gängtief) abgenommen. ©§ fdjeint, bap
mit bem Serfdjroinben biefer ©erüfte aud) ein geroiffer
Schleier, tjinter to e ld) em oerborgen bie ftritif rüdfid)ts=
oott fdjlummerte, gefatten ift. Tenn nidjt ausnahmslos
lobenswert ift man fid) in ber Beurteilung beS Bau»
merles ergangen, mie aus oerfd)iebenen 3«tung§berid)ten
über bie jüngfte ©eneraloerfammlung ber Éunftgefell»
fdjaft tierauëpfetjen ift.

Stber aud) in ben tjier nid)t genannten Slufjen»
quartieren ber Stabt begegnet man an oielen Orten
einer erfreulichen ©ntfaltung ber Bautätigfeit, nur baff
an anbern iß lapen bie projette mehr oereingett auf»
taudjen, urn fid) mit ber 3eit gu formoollenbeten Ouar»
tieren gufammengufchliehen.

Slttüberatt f)at ber roiebererroadjte grül)ling neues Seben

entfacht unb neue Anregungen gegeben gu frifdjem
Schaffen unb Streben, ©lüdauf gum allfeitigen guten
©elingen!

Oer Quarz al$ Gebrauchsgegenstand.

Sn ber legten Sifrang ber Sîatitrforfdjenben
©efellfdjaft Su gern referierte ber ißräfibent, §err
Tr. Schumacher»® opp, über bie Ouargfcfjmelge
gu S eu el, ber BetriebSftätte ber ©eraerffchaft „ißring
SJÎap bon Baben".

Stach bem Stiftern Bölfer=5Dtehncr wirb mittelft beS

eleftrifchen Stromes reiner meifjer Sanb in eigenen
Defen nnter Anmeubimg bon einer Temperatur bon
mehr als 2200 ©rab ©elfiuS gefchmolgen. Tiefe ge»

fdjmolgene ®iefetfäure bient nun bagit, chcmifche ©efäfse
unb Apparate hetguftelleu, ba fotehe ©efaße bollftänbig
uucntpfinblid) finb gegen Säuren, fchroffe Temperatur»
mechfel unb ^of)e §ifge unb unburchlöffig für ©afe.
Ouargfchalcn fönneu mit ber ßeit bie Bermenbung bon
ißlatiu» Apparaten überftüffig machen. Tie ©efetlfchaft
mirb fich auch ntit ber gabrifation bon feiterfcften
Steinen unb bon 9töt)ren anS Ouarg befaffen.

Ter gefchmotgene Ouarg mirb aber nicht nur in
ba8 ©ebiet ber feuerfeften Baufieine, fonbern auch
baS beS ASbefteS. borbringen, ©cgenftänbe aus* ge»

fdfmolgenem Ouarg ifoliereit bie SBärme mie Asbeft,
finb ebenfalls unberbrennlich unb fönneu burchfichtig
gemacht merben. Ter Ouarg hat alfo außer ben Bor»
gügeu beS ASbefteS noch bie beS ©lafeS unb ©timmers.

Ouarg läfit fich ferner in feine gäben gicl)eu. Ouarg»
fäbeit finb aber nod) aufferorbentlid) biel feiner als ge»

fponncueS @la§. Sie finb infotgebeffen fo biegfam,
bah ntan fie um bie Spi|c eines BleiftifteS h^um»
gie|eu fann, ohne bah fw brechen. Sie finb fo bünn

Lack- und Farben-Fabrik in Chur

Verkäufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst ange-

messenen Preisen 275 c

Lederlack schwarz und Naturlederlacke feinst, Ijell
bis braun und rotbraun. Ledersdjwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N,
(besonders geeignet für Linoleum).

Linoleumwidjse feinst, weiss, Hmlung, Capezierer-
bürsten, Leim, Lederol, Pinsel u. dgl. mel)r.

unb glatt, nicht nur raie Seihe ober bie nod) biet
bünucren Spinnefäben, fonbern fo fel)r, bah eine
Spinne au Ouargfäben nicht emporfteigen fann. Tagu
haben fie eine geftigfeit fo groff raie ber hefte Stal)l
bon gleichem Ouerfd)nitt.

Ten größten Abfaß raerben bie ©rgeugniffe auS
Ouarg für ben §auSl)alt finben unb graar als ®üd)cn»
gefchirre. Ta bas OuargglaS im geuer bitrd) plößliihe
Temperaturänberungen nicht fpringt, fo mirb mau babon
einfach Topfe unb ißfetunen machen; man fönnte bie
©erichte unmittelbar barin auf bie Tafel bringen unb
mürbe babei bie l)öd)fte Sauberfeit ergielcn, facti bie
©eräte burchfichtig finb. OuargglaS lägt fich ferner
fdjmeihen, baßer gu allen gormeit gitfammeufehen, mit
ftüffigem ©ifeu, ©olb unb Silber iunfd)Iieheu unb
fpringt nicht.

TcS fernem ftcllt mau aus Ouarg bie meöiginifd)e
Quarglampe her, ba Ouarg bie ultrabioletten Strahlen,
bie für bie Sicf)ttl)erapie bor allem in grage fömmen,
bollftänbig burchlägt unb ben Ouedfilbcrbampf auf
meit höhere Temperaturen gu bringen geftattet, als
es in ©laSlantpen möglich war.

Tag bie ®auftuft in ber fübbeutfehen gralgiubuftrtc
troh ber nid)t gerabe günftigen Sage immer noch d)t
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Sogar beim Hotel Eden am Utoquai, das einen

ungewöhnlich langen Winterschlaf hinter sich hat, hat
man die Bauarbeiten wieder aufgenommen, und es ist,
wenn nicht alle Anzeichen trügen, zu hoffen, daß auch
dort der Betrieb im Laufe dieser Saison aufgenommen
werden kann.

Dem Kunsthaus am Heimplatz hat man nunmehr
die Baugerüste gänzlich abgenommen. Es scheint, daß
mit dem Verschwinden dieser Gerüste auch ein gewisser
Schleier, hinter welchem verborgen die Kritik rücksichts-
voll schlummerte, gefallen ist. Denn nicht ausnahmslos
lobenswert ist man sich in der Beurteilung des Bau-
Werkes ergangen, wie aus verschiedenen Zeitungsberichten
über die jüngste Generalversammlung der Kunstgesell-
schaff herauszusehen ist.

Aber auch in den hier nicht genannten Außen-
quartieren der Stadt begegnet man an vielen Orten
einer erfreulichen Entfaltung der Bautätigkeit, nur daß
an andern Plätzen die Projekte mehr vereinzelt auf-
tauchen, um sich mit der Zeit zu formvollendeten Quar-
tieren zusammenzuschließen.

Allüberall hat der wiedererwachte Frühling neues Leben

entfacht und neue Anregungen gegeben zu frischem
Schaffen und Streben. Glückauf zum allseitigen guten
Gelingen!

ver Yuan als gebrauchsgegenstana.

In der letzten Sitzung der Naturforschenden
Gesellschaft Luzern referierte der Präsident, Herr
Dr. Schumacher-Kopp, über die Quarzschmelze
zu Beuel, der Betriebsstätte der Gewerkschaft „Prinz
Max von Baden".

Nach dem System Völker-Mehner wird mittelst des

elektrischen Strvmes reiner weißer Sand in eigenen
Oefen nnter Anwendung von einer Temperatur von
mehr als 2200 Grad Celsius geschmolzen. Diese ge-
schmolzene Kieselsäure dient nun dazu, chemische Gefäße
und Apparate hexzustellen, da solche Gefäße vollständig
unempfindlich sind gegen Säuren, schroffe Temperatur-
Wechsel und hohe Hitze und undurchlässig für Gase.
Quarzschalen können mit der Zeit die Verwendung von
Platin-Apparaten überflüssig machen. Die Gesellschaft
wird sich auch mit der Fabrikation von feuerfesten
Steinen und von Röhren aus Quarz befassen.

Der geschmolzene Quarz wird aber nicht nur in
das Gebiet der feuerfesten Bausteine, sondern auch in
das des Asbestes vordringen. Gegenstände aus' ge-
schmolzenem Quarz isolieren die Wärme wie Asbest,
sind ebenfalls unverbrennlich und können durchsichtig
gemacht werden. Der Quarz hat also außer den Vor-
zügen des Asbestes noch die des Glases und Glimmers.

Quarz läßt sich ferner in feine Fäden ziehen. Quarz-
fäden sind aber noch außerordentlich viel feiner als ge-
sponnenes Glas. Sie sind infolgedessen so biegsam,
daß man sie um die Spitze eines Bleistiftes herum-
ziehen kann, ohne daß sie brechen. Sie sind so dünn

là- M kàii-Mrjll w <àr
Verkàuks?entrale in Lasel

liefert in vusge^eicbneten Huvlitâten und ?u billigst snge-
msssenen preisen 27Z c

I-eUerlack sch^var^ unâ ^làrleâeàcke feinst, hell
bis braun unri rotbraun. I-eckerschwärseöl,

Dicken Serpentin öl.
(besonders geeignet kür binoleuny.

Ibinoieulnvrichse feinst, weiss, Änilung, cspesierer-
dürsten, lbeim, I-ecieröl, pinsei u. ügl. mehr.

und glatt, nicht nur wie Seide oder die noch viel
dünneren Spinnefäden, sondern so sehr, daß eine
Spinne au Quarzfäden nicht emporsteigen kann. Dazu
haben sie eine Festigkeit so groß wie der beste Stahl
von gleichem Querschnitt.

Den größten Absatz werden die Erzeugnisse aus
Quarz für den Haushalt finden und zwar als Küchen-
geschirre. Da das Quarzglas im Feuer durch plötzliche
Temperaturänderungen nicht springt, so wird man davon
einfach Töpfe und Pfannen machen; man konnte die
Gerichte unmittelbar darin auf die Tafel bringen und
würde dabei die höchste Sauberkeit erzielen, weil die
Geräte durchsichtig sind. Quarzglas läßt sich ferner
schweißen, daher zu allen Formen zusammensetzen, mit
flüssigem Eisen, Gold und Silber umschließen und
springt nicht.

Des fernern stellt man aus Quarz die medizinische
Quarzlampe her, da Quarz die ultravioletten Strahlen,
die für die Lichttherapie vor allem in Frage kommen,
vollständig durchläßt und den Quecksilberdampf auf
weit höhere Temperaturen zu bringen gestattet, als
es in Glaslnmpen möglich war.

Marktberichte.
Daß die Kauflust in der süddeutschen Holzindustrie

trotz der nicht gerade günstigen Lage immer noch nicht
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